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P r o t o k o l l

über die Sitzung des Betriebsausschusses am Dienstag, 26.11.2024, 16:35 Uhr, Ratssaal, An
der Stadtmauer 1, 31535 Neustadt a. Rbge.

Anwesend:

Vorsitzende/r

Mitglieder

Grundmandat

LeineNetz

Verwaltungsangehörige/r

Sitzungsbeginn: 16:35 Uhr
Sitzungsende: 18:30 Uhr

Herr Hubert Paschke

Herr Dr. Ulrich Baulain Vertreter für Frau Nothbaum
Herr Herwig Dannenbrink
Herr Hans-Peter Matthies bis einschl. TOP 10
Herr Heinz-Jürgen Richter
Frau Anja Sternbeck Vertreterin für Frau Nielsen
Frau Heike Stünkel-Rabe Vertreterin für Herrn Schröder

Herr Volker vom Hofe Vertreter für Herrn Kever
Herr Arne Wotrubez

Herr Thomas Reimann Kaufmännische Betriebsleitung

Herr Jörg Homeier Technische Betriebsleitung
Herr Siegfried Linek Technischer Leiter
Frau Iris Bernhardt Personalrat ABN
Herr Torsten Wiesner Protokoll
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Der Ausschussvorsitzende eröffnet den öffentlichen Teil der Sitzung, anschließend stellt er die
ordnungsmäßige Ladung, die Beschlussfähigkeit und die Tagesordnung fest.

Herr Wotrubez weist daraufhin hin, dass er in der Sitzung am 12.09.2024 die Anfrage gestellt
hat, ob eine Klärschlammeindickung mittels Separator trotz höherer Energiekosten
kostengünstiger in der Verwertung wäre.

Der Betriebsausschuss fasst mehrheitlich bei 3 Enthaltungen folgenden

Beschluss:

Das Protokoll über den öffentlichen Teil der Sitzung am 12.09.2024 wird genehmigt.

Herr Linek:

Voraussichtliche Sitzungsterme des Betriebsausschusses in 2025
27.02.
24.04.
14.08.
11.09.
27.11.

Die Vorlage wird zur Kenntnis genommen.

Es liegen keine Anfragen vor.

Der Betriebsausschuss ist grundsätzlich nicht vom städtischen Haushalt betroffen, da der ABN
einen eigenenWirtschaftsplan hat. Somit keine Abstimmung über die Beschlussvorlage, sie gilt
aber als behandelt.

1. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der
Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung

2. Genehmigung des Protokolls über den öffentlichen Teil der Sitzung
am 12.09.2024

3. Berichte und Bekanntgaben

3.1. 2. Bericht über die Entwicklung der Haushaltsdaten 2024
(Sachstand: September/Oktober 2024)

2024/207

4. Einwohnerfragestunde gemäß § 62 Absatz 1 des
Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes

5. Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2025 mit Ergebnis- und
Finanzhaushalt sowie Stellenplan 2025 und Feststellung der
mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung und des
Investitionsprogramms

2024/184
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Herr Reimann erläutert die Beschlussvorlage. Das zu erwartende Jahresergebnis hat sich
erhöht. Maßgeblich hierfür ist zum einen das erhöhte Gebührenaufkommen durch eine höhere
Abwassermenge sowie eine Reduzierung der Aufwendungen für bezogene Leistungen. Ein
spezieller Grund für die Erhöhung der Abwassermenge in 2024 ist nicht erkennbar, sie befindet
sich wieder auf dem Niveau von 2021. Vermutlich bestand in den Jahren 2022 und 2023 ein
gewisser Spareffekt aufgrund der Energiekrise und des Ukrainekrieges. In 2025 ist die
geplante Abwassermenge leicht erhöht worden, da u.a. damit gerechnet wird, dass das FLI
höhere Abwassermengen einleiten wird.
Aufgrund der geringeren Investitionssumme reduzieren sich auch die aktivierten
Eigenleistungen, da diese mit pauschal 3 % vom investiven Aufwand errechnet werden. Auf
Nachfrage von Herrn Wotrubez erklärt Herr Reimann, dass dies gängige und anerkannte
Praxis sei und bei der Betriebsprüfung auch so akzeptiert wird, wobei städtisch tatsächlich die
Eigenleistung zur Aktivierung nachgewiesen werden muss.
Herr Reimann weist daraufhin, dass das gebührenrechtliche Jahresergebnis lediglich bei
116.000 Euro liegt.
Die Investitionssumme von rund 2,7 Mio. Euro liegt nur geringfügig unter den jährlichen
Abschreibungen.
Herr Linek stellt die getätigten Investitionsmaßnahme in Kürze vor und erläutert, dass nicht alle
geplanten Maßnahmen durchgeführt werden konnten, da z.B. aufgrund des
Winterhochwassers dringendere Tätigkeiten zu erledigen waren.
Nachgefragt von Frau Stünkel-Rabe erläutert Herr Homeier die seit dem Winterhochwasser
veranlassten Maßnahmen bzw. Verbesserungen. Der Deich „Silbernkamp“ inklusive des
Pumpwerkes sind mittlerweile funktionstüchtig, Sandsäcke wurden beschafft, allerdings keine
Füllmaschine, da die Feuerwehr dieses aus nachvollziehbaren Gründen ablehnte. Gräben,
besonders im Bereich Bordenau, wurden zum besseren Ablauf geräumt, ebenfalls aus diesem
Grund wurde das Laufrad im Pumpwerk Bordenau getauscht sowie die Entlüftungsstationen
der Druckrohrleitung Bordenau – Neustadt/Kernstadt überprüft. Interne Abläufe mit den
Beteiligten wie Feuerwehr, THW und ähnliche sind bekannt und optimiert. Das
Starkregenrisikomanagement, Karte für die Kernstadt demnächst online, wird auf die Ortsteile
beginnend mit Bordenau ausgeweitet. Durch erfolgte und weiterhin geplante Sanierungen wird
der Fremdwasseranteil in der Kanalisation reduziert, somit auch der Abfluss verbessert.
Auf Nachfrage von Herrn Richter erklärt Frau Bernhardt, dass die Abwassermengen an den
Kläranlagen gemessen wird und mit den Frischwasserdaten der Stadtwerke und des
Wasserverbandes verglichen würden. Auch an einigen Hauptpumpwerken gibt es
Messeinrichtungen. Sobald die Daten für 2024 vorliegen, werden diese im Betriebsausschuss
dargestellt.

Der Betriebsausschuss fasst einstimmig folgenden empfehlenden

Beschluss:
Der Rat der Stadt Neustadt a. Rbge. beschließt für den Abwasserbehandlungsbetrieb Neustadt
a. Rbge. – ABN – die Fortschreibung des Wirtschaftsplans 2024, bestehend aus dem
Erfolgsplan, dem Vermögensplan und dem Stellenplan in der als Anlage beigefügten Fassung.

Herr Reimann stellt die Beschlussvorlage dar. Wie bereits erwähnt wird mit einem etwas
höheren Gebührenaufkommen gerechnet.
Die Investitionssumme wird mit 5,3 Mio. Euro geplant, was die aktivierten Eigenleistungen
dementsprechend erhöht.
Die Ausgaben sind eher konservativ geplant, leicht höher und somit wird das geplante
Jahresergebnis 2025 unter dem des Jahres 2024 liegen.

6. Wirtschaftsplan 2024 für den Eigenbetrieb ABN - Fortschreibung - 2024/203

7. Wirtschaftsplan 2025 für den Eigenbetrieb ABN 2024/204
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Der Betriebsausschuss fasst einstimmig folgenden empfehlenden
Beschluss:
Der Rat der Stadt Neustadt a. Rbge. beschließt für den Abwasserbehandlungsbetrieb Neustadt
a. Rbge. – ABN – den Wirtschaftsplan 2025, bestehend aus dem Erfolgsplan, dem
Vermögensplan und dem Stellenplan in der als Anlage beigefügten Fassung.

Herr Reimann erläutert die Kalkulation ausführlich. Insbesondere stellt er dar, wie die
Gesamtkosten den vier Bereichen Schmutzwasser, Niederschlagswasser, Fäkalschlamm und
Abwasser aus Gruben zugeordnet werden. Allgemeine Kosten werden dabei über
verschiedene verursachungsgerechte Schlüssel verteilt. Verglichen mit den Kostenträger-
Mengen und den daraus resultierenden Erlösen ergibt sich das Jahresergebnis.
Das Defizit im Schmutzwasserbereich wird sich aufgrund der höheren Abwassermenge leicht
verringern, der Gebührensatz kann beibehalten werden.
Im Niederschlagswasser hat sich das Defizit deutlich verringert und wird sich voraussichtlich
2025 ins Positive wenden. Für 2025 wird der Gebührensatz noch beibehalten.
Die Bereiche Fäkalschlamm und Abwasser aus Gruben sind aufgrund der jährlich teilweise
stark schwankendenMengen und grundsätzlich sehr geringer Umsatzerlöse schwer zu planen.
Beide Bereiche sind derzeit defizitär, die Gebührensätze sollten trotzdem zunächst beibehalten
werden.

Der Betriebsausschuss fasst einstimmig folgenden empfehlenden

Beschluss:
Der Rat der Stadt Neustadt a. Rbge. nimmt die Nachkalkulation 2023, die Fortschreibung zur
Kalkulation 2024 sowie die Kalkulation 2025 zustimmend zur Kenntnis.

Herr Linek erläutert die Beschlussvorlage. Ergänzend fügt er an, dass die Kamerabefahrung
über die örtliche Presse bekanntgegeben wird, mit dem Hinweis für die privaten
Grundstückseigentümer, ihre Hausanschlussleitung auf eigene Kosten mitbefahren zulassen.
Die hierdurch erstellten Videos müssen aber auch noch zusätzlich ausgewertet werden. Dies
kann weder durch den ABN noch den Kamerabefahrer erledigt werden.
Eine mögliche Auswertungsmöglichkeit über KI-Anbieter wird geprüft.

Der Betriebsausschuss fasst einstimmig folgenden

Beschluss:

Der Untersuchung der Schmutzwasser-Kanalisation sowie der Anschlussleitungen im Stadtteil
Bordenau mittels Kamerabefahrung wird zugestimmt.

Herr Homeier stellt die Beschlussvorlage für den Bereich Kanalbau ausführlich dar.
Insbesondere erläutert er, dass für den Bereich der Niederschlagswasserableitung 3
Einleitstellen in die Leine vorgesehen sind. Diese Einleitstellen sind von der Region Hannover

8. Abwasserbehandlungsbetrieb Neustadt a. Rbge. - ABN -
Nachkalkulation 2023 und Kalkulation 2024 (Fortschreibung) und
2025

2024/205

9. Kamerabefahrung zur Zustandsbestimmung von SW-Kanälen und
Anschlussleitungen im Stadtteil Bordenau -Projektfeststellung

2024/208

10. Projektfeststellung Kanal- und Straßenbau "Großer Weg",
Kernstadt

2024/193
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genehmigen zulassen, wobei grundsätzliche Vorgabe eine Einleitung von höchsten 3
l/Sekunde/Hektar, was dem natürlichen Ablaufwert auf einer unbebauten Fläche entspricht, ist.
In stark bebauten Gebieten wie dem Bereich „Großer Weg“ ist dieser Wert nahezu
unerreichbar, so dass die Region auch höhere Ablaufwerte zulässt, soweit der Antragsteller
erkennbar versucht, die Ablaufwerte zu minimieren. Hierzu wird die Fließrichtung eines
Großteiles des Niederschlagswassers umgekehrt und in Richtung B6/Bauhof geleitet und
zusätzlich ein Rückhaltebecken mit gedrosselter Einleitung errichtet. Nebeneffekt wäre die
Nutzung des Niederschlagswassers durch den Bauhof.
Vor der Ausschreibung der Maßnahme sollte die grundsätzliche Zustimmung der Region
vorliegen.

Der Betriebsausschuss fasst einstimmig folgenden empfehlenden

Beschluss:

Der baulichen Umsetzung des Kanal- und Straßenbaus für die Straße „Großer Weg“ gemäß
Anlagen 1 bis 7 sowie den Änderungen des Ortsrates Neustadt a. Rbge vom 20.11.2024 und
des Ausschusses für Umwelt, Stadtentwicklung, Feuerschutz und allg.
Ordnungsangelegenheiten vom 25.11.2024 wird zugestimmt.

Folgende Vergaben werden zur Kenntnis gegeben:
Kanalreinigung für das Jahr 2025 (Anlage 1, nichtöffentlich)
Reinigung von Straßenabläufen für das Jahr 2025 (Anlage 2, nichtöffentlich)

Es liegen keine Anfragen vor.

Neustadt a. Rbge., 13.01.2025

11. Vergaben

12. Anfragen

Torsten Wiesner
Ausschussvorsitzender Protokollführer/-in


